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Dietrich Faber  
( Kabarettist, Autor, Musiker)

Anzeigenzeitungen werden häufig in-
haltlich unterschätzt, weil sie kosten-

los im Briefkasten liegen. Und was nichts 
kostet, hat keinen Wert, denken viele. Ich habe das Gegen-
teil erlebt. Gerade wir Kulturschaffenden profitieren von 
den vielen Berichten, Interviews, Ankündigungen oder Ver-
losungen unserer Veranstaltungen. Ich habe Mitarbei-
ter/innen und Redakteur/innen kennenlernen dürfen, die 
für ihre Sache brennen und mit Engagement und Kompe-
tenz in ihren Zeitungen Inhalte schaffen, die für das ge-
sellschaftliche und kulturelle Leben in der Region von ho-
her Wichtigkeit sind und einen Mehrwert haben.
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Ralf Fischer   
(Sprecher der Agentur für Arbeit Limburg-Wetzlar)

Die Anzeigenblätter sind ein un-
ersetzliches Kommunikationsme-

dium. Sie werden jedem Haushalt wö-

chentlich und kostenfrei zugestellt. So erreichen unse-
re Informationen über Ausbildung, Arbeit und Beruf 
auch diejenigen, die finanziell nicht in der Lage sind, 
kostenpflichtige Print- und Onlinemedien zu abonnie-

ren.  Aktuelle Sachthemen, Hintergrundinformationen, 
Veranstaltungstermine und Anzeigen regen breite Tei-
le der Bevölkerung zur Lektüre an. Dies bringt auch 

der Agentur für Arbeit einen deutlichen Mehrwert. Zu-
dem helfen die Anzeigen unseren heimischen Unter-
nehmen, neue Kunden zu gewinnen, und sichern so 

viele Arbeitsplätze vor Ort, ebenso die Stellenanzeigen. 
Ich möchte nicht auf Wochenblätter verzichten.

Fo
to

: A
rb

ei
ts

ag
en

tu
r

Liebeserklärungen  
gegen SOZIALE 

GLEICHGÜLTIGKEIT
Warum Anzeigenblätter in unserer  
Zivilgesellschaft so wichtig sind

Die Medienwelt befindet sich in einem 

unaufhörlichen Wandel. Auf der einen 
Seite ist es sehr viel einfacher geworden, 
selbst zum Herausgeber zu werden. Dazu 

muss man nur eine Website oder einen 
Blog einrichten und schon kann man In-
formationen in die Welt hinaussenden. 

Auf der anderen Seite ist es aber auch 
sehr viel komplexer geworden, Menschen 
zu erreichen. Wer sich nur in der eigenen 

Filterblase bewegt, wird von gegenteiligen 
Informationen gar nicht mehr erreicht. 
Die Nachrichten und Aufrufe zu gesell-
schaftlichem Engagement verhallen in der 

Gruppe derer, die ohnehin schon aktiv 
sind. Die Individualisierung der Kommu-
nikation führt zwar zu einer sehr hohen 

Selbstbestimmung, gleichzeitig nimmt sie 
aber auch den Kitt für das gesellschaft -
liche Leben und führt zu sozialer Gleich-

gültigkeit. Dass sind natürlich beides 
 Extreme und die Wahrheit liegt wie so oft 
irgendwo in der Mitte. Und in dieser Mitte 

sind wir, die wöchentlichen Anzeigen -
blätter. Wir helfen Vereinen und Initiati-
ven zu Aufmerksamkeit auch außerhalb 
ihres Bekanntenkreises. Wir geben Tipps 

für das alltägliche Leben und informieren 
über gewerbliche und Freizeit-Angebote 
vor Ort. Und das tun wir flächendeckend. 

Ja, es gibt einige Menschen, die möchten 
keine „Blättchen“. Die können sich gerne 
bei uns melden, oder den Zusatz „Keine 

Werbung und kostenlosen Zeitungen“ auf 
den Briefkasten kleben. Aber es gibt sehr 
viel mehr Menschen, die unsere Produkte 
schätzen und sich jedes Mal freuen, wenn 

sie sie aus dem Briefkasten ziehen. Wir 
bekommen viel Zuspruch und an dem 
möchten wir Sie gerne teilhaben lassen. 

In einer losen Serie werden wir von nun 
an diese Liebeserklärungen in unseren 
Blättern abdrucken.

Von 
Ulla Niemann

Ingrid Balzer   
( Vorsitzende Freundeskreis „Frauen helfen Frauen)

Anzeigenblätter erreichen mit ihren 

interessanten und vielfältigen Inhal-
ten sehr viele Haushalte. Damit kann auch 
der Freundeskreis des Vereins Frauen helfen Frauen e.V. , 

der das Frauenhaus im Landkreis Marburg-Biedenkopf 
unterstützt, besonders viele Menschen auf seine Aktivitä-
ten aufmerksam machen. Da Anzeigenblätter die unter-

schiedlichsten Bevölkerungsschichten erreichen, erfahren 
hier noch mehr Menschen als in anderen Medien von der 
wichtigen Arbeit der Frauenhäuser. 

Julian Schweitzer   
( Bürgermeister der Gemeinde Bad Endbach)

Anzeigezeitungen sind in unserer Re-

gion ein unverzichtbares Mitteilungs-

organ für die vielfältigen Veranstaltungen und 

Aktionen. So gut wie jeder Haushalt wird mit diesem Organ 

erreicht. Somit können wichtige Themen, Informationen und 

Hinweise seriös verbreitet werden. Viele interessante Veran-

staltungen der Gemeinde Bad Endbach werden mit Hilfe der 

Anzeigenzeitungen einem breiten Publikum bekannt gemacht. 

Ob Lahn-Dill-Bergland Therme, Flowtrail, Kur-Konzerte oder 

OpenAir-Veranstaltungen – Anzeigenzeitungen sind für uns 

verlässliche und unverzichtbare Medienpartner in der Region.
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Peter Kremer   
( Bürgermeister von Gladenbach)

Das Anzeigenblatt wird von mir sehr 

geschätzt, da man sich hier wö-

chentlich über aktuelle Themen, über Ver-

anstaltungen, die Notdienste etc. in der Region informie-

ren kann. Vereine, Initiativen, Selbsthilfegruppen und Or-

ganisationen  können sich und ihre Aktivitäten und Ange-

bote vorstellen. Da ist für Jedermann etwas dabei. Gera-

de für Menschen, die keinen Zugang zu den digitalen Me-

dien haben, ist das Anzeigenblatt sehr wichtig und 

interessant. Ich lese richtig gerne die Anzeigenblätter in 

und aus der Region. Am liebsten bei einer guten Tasse 

Kaffee.
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Evangelia Sonntag   
( Künstlerische Leiterin der Wetzlarer Festspiele)

Die Wetzlarer Festspiele sind dankbar, 
dass die Anzeigeblätter auf unser viel-

fältiges Kulturprogramm in den Sommer-
monaten hinweisen und das Publikum vor Ort auf direk-
tem Weg mit Ankündigungen, redaktionellen Beiträgen 
über das Programm umfangreich informieren. 
Die Anzeigeblätter sind im Lokaljournalismus nicht weg-
zudenken, da sie einen unmittelbaren Bezug zu dem Men-
schen herstellen und somit den sozialen Zusammenhalt 
fördern. Für dieses Engagement bedanken wir uns herz-
lich! 
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zusammen Unterstützung

Kultur

Vor Ort

sozial

Claus Krimmel  
(Vorsitzender des Herborner Werberings)

Arbeit
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Ulrich Finger  
(Gemeindepfarrer aus Selters-Münster)

Das Schöne und Wertvolle an 
den regionalen Anzeigenblät-
tern ist, dass man zuweilen auf Ver-
anstaltungen und Themen stößt, auf die man 
sonst nicht stoßen würde. Diese Welt und ihre 
Menschen sind so schön bunt. Und das spiegeln 
gerade die Veranstaltungshinweise und Kurzbe-
richte der Anzeigenblätter sehr schön wider.
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Doris Happ und Uli Eisel   
(Kleinkunstbühne „LindenCult“, Weilburg-Hasselbach)

Wir sind sehr dankbar, dass es An-
zeigenblätter gibt, die auf unsere Ver-
anstaltungen hinweisen. Gerade im Kultur-

bereich ist diese Form der Bewerbung sehr wichtig, da 
viele Menschen keine Tageszeitung mehr abonniert ha-
ben. In den Online-Portalen muss man schon gezielt su-

chen. In den Anzeigenblättern sind die Veranstaltungshin-
weise einfach präsenter. Dies bestätigen auch unsere Be-
sucher immer wieder.

Foto: Herbert Ristl

Hans-Peter Schick   
(Stadtführer und ehemaliger Bürgermeister in Weilburg)

„Kompakt“ ist für mich der Kitt unserer 
Heimat, sorgt für Zusammenhalt so-

wie gemeinschaftliches Leben und Erleben. 
Gerade in einer schnelllebigen Zeit ist es notwendig, auch 
das Bewährte zu erhalten, so Zeitungen wie „Kompakt“ 
oder unser Weilburger Tageblatt. Um möglichst viele 
Menschen zu erreichen, muss man auf allen Kanälen fun-
ken – „Omnichannel“. Immer noch haben die Zeitungen 
den höchsten Wahrheitsgehalt, werden sie doch von 
Journalisten verantwortet. Gerne arbeite ich auch künftig 
mit der „Kompakt“-Redaktion zum Wohle unserer Heimat 
zusammen. Danke, dass es Euch gibt!
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 Anzeigenblätter werden oft als reine Träger 
für Werbung angesehen, aber das stimmt 

nicht. Sie sind ein kostenloses Presseerzeugnis, das von der 
„analogen“ Leserschaft gerne angenommen wird und jeden 
Haushalt ereicht. Sie informieren im lokalen Bereich über Neu-
igkeiten aus der Region. Viele wollen nicht digital eine Zeitung 
lesen, sondern diese gerne auf klassische Weise in der Hand 
halten. Für sie wird aktuell aus über Politik, Soziales, Vereine 
und Sachthemen berichtet. Ebenso sind sie für den heimischen 
Handel, Handwerk, Gastronomie und Industrie für Anzeigen im 
lokalen Verbreitungsgebiet interessant, da hier ihre Kundschaft 
lebt und arbeitet. Wenn Leser und Verbände dieses Medium 
immer mit aktuellen Mitteilungen versorgen, wird es noch inte-
ressanter und aktueller. Ich wünsche weiterhin viel Erfolg.
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